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Satzung tber Erlaubnisse und Gebuhren

fir Sondernutzungen an o6ffentlichen StralRen
(zuletzt gedndert am 30. November 2001)

Auf Grund des 8§ 21 Abs. 2 des StralRengesetzes fur Baden-Wurttemberg, des § 2
des Kommunalabgabengesetzes in Verbindung mit 8 4 der Gemeindeordnung fur
Baden-Wairttemberg hat der Gemeinderat der Stadt Metzingen am 13.12.1973 fol-
gende Satzung beschlossen.

§ 1 Sachlicher Geltungsbereich
Diese Satzung gilt fir 6ffentliche Stral3en, die in der Baulast der Stadt stehen.
§ 2 Erlaubnisbedurftige Sondernutzungen

Die Benutzung der Stral3en tUber den Gemeingebrauch hinaus (Sondernutzung) be-
darf der Erlaubnis der Stadt nach MaRRgabe der jeweiligen gesetzlichen Bestimmun-
gen.

§ 3 Erlaubnisantrage

Erlaubnisantrage sind mit Angabe von Art und Dauer der Sondernutzung bei der
Stadt rechtzeitig vor Inanspruchnahme der Straf3e zu stellen. Die Stadt kann dazu
Erlauterungen durch Zeichnung, textliche Beschreibung oder in sonst geeigneter
Weise verlangen.

8 4 Sondernutzungsgebuhren

(1) FOr Sondernutzungen an den in 8 1 bezeichneten Stralen werden Gebuhren
nach dieser Satzung und dem anliegenden Gebuhrenverzeichnis - Anlage - er-
hoben.

(2) Die Gebuhren werden bei Sondernutzungen, die fur ein Jahr und langer bewil-
ligt werden, in Jahresbetragen, im Ubrigen in Monats-, Wochen oder Tagesbe-
trdgen festgesetzt. Soweit eine Gebuhr im Einzelfall den Gebuhrenrahmen fir
den néchst groReren Zeitraum Uberschreitet, ist dieser anzuwenden.

(3) Bei Sondernutzungen, fir die nur ein Jahresgebihrenrahmen besteht, ist fur
jeden angefangenen Monat 1/12 der Jahresgebuhr zu entrichten.

(4) Die Entscheidung uber eine in einem Monats- oder Jahresbetrag festgesetzte
Gebuhr kann geéndert werden, wenn sich die im Einzelfall mal3gebenden Ver-
haltnisse wesentlich geandert haben.

(5) Geblhren bis 5,00 € im Einzelfall werden nicht erhoben. Bei der Gebuhren-
rechnung sind Centbetrage auf volle Eurobetrage nach unten abzurunden.

(6) Von der Erhebung einer Geblihr kann abgesehen werden, wenn die Sonder-
nutzung Uberwiegend im offentlichen Interesse liegt oder ausschlie3lich ge-
meinndtzigen Zwecken dient. Die Erlaubnispflicht wird dadurch nicht berthrt.
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(7) Ist eine Gebuhr innerhalb eines Gebuhrenrahmens zu erheben, so bemisst sich
ihre Hohe nach Art und Ausmald der Einwirkung auf die Stral3e, nach dem wirt-
schaftlichen Interesse und nach den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Gebiih-
renschuldners.

8 5 Gebihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist
1.1 der Antragsteller,
1.2 der Sondernutzungsberechtigte,
1.3 wer, ohne hierzu berechtigt zu sein, eine Sondernutzung ausubt,
1.4 wer die Gebuhrenschuld durch schriftiche Erklarung Gbernommen
hat oder fir die GeblUhrenschuld kraft Gesetz haftet.

Mehrere GebUhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
8 6 Entstehung und Falligkeit der Gebuhrenschuld

(1) Die Gebuhrenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Sondernutzung, bei
wiederkehrenden Jahresgebihren fur die folgenden Jahre mit Beginn des je-
weiligen Jahres. Wird die Sondernutzung ohne Berechtigung ausgeubt, entsteht
die Gebuhrenschuld mit Beginn der Ausibung.

(2) Die Gebuhrenschuld wird mit der Bekanntgabe an den Gebuhrenschuldner fal-
lig. Bei Gebuhren, die in Jahresbetragen festgesetzt sind, werden die auf das
laufende Rechnungsjahr entfallenden Betrage mit der Bekanntgabe nach Ab-
satz 1, die folgenden Jahresbetrage mit Beginn eines jeden Rechnungsjahres
ohne nochmalige Bekanntgabe fallig.

8 7 Gebuhrenerstattung

Endet die Befugnis zu einer Sondernutzung vor Ablauf des der Gebuhrenbemessung
zugrunde liegenden Zeitraumes, so ist ein entsprechender Teil der Gebuhr zu erstat-
ten, wenn dies innerhalb von drei Monaten nach Beendigung der Befugnis beantragt
wird. Der zu erstattende Betrag bemisst sich nach dem Teil der Gebuhr, der auf den
Zeitraum entfallt, um den die Befugnis zu einer Sondernutzung vorzeitig endet. Hier-
bei werden jedoch angefangen Wochen nicht bertcksichtigt. Betrdge unter 5,00 €
werden nicht erstattet.

§ 8 Sonstige Benutzung
Fur offentliche Markte werden nach dieser Satzung dann keine Gebuhren erhoben,
wenn das nach den marktordnungsrechtlichen Vorschriften anzusetzende Entgelt
auch die Uberlassung des StraBenraumes einschlief3t.
8 9 Anwendung des Kommunalabgabengesetzes
Soweit diese Satzung und gesetzliche Vorschriften nichts anderes bestimmen, sind

auf Sondernutzungsgebuhren die Vorschriften des Kommunalabgabengesetzes fur
Benutzungsgebuhren in der jeweils geltenden Fassung entsprechend anzuwenden.
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§ 10 Ubergangsvorschriften
Soweit die bei Inkrafttreten des StralRengesetzes bestehenden rechtlichen Befug-
nisse zur Benutzung von Stra3en uUber den Gemeingebrauch hinaus nach 8§ 63

Abs. 1 bis 3 Stralengesetz als Sondernutzungen gelten, werden vom Inkrafttreten
dieser Satzung an Gebuhren nach diesen Bestimmungen erhoben.

8§ 11 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 1974 in Kraft.
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Anlage zur Satzung uber Erlaubnisse und Gebuhren
fir Sondernutzungen an 6ffentlichen StralRen

vom 13. Dezember 1973

Verzeichnis der Sondernutzungsgebihren

Nr. Art der Sondernutzung Gebuihr Euro
1. Benutzung der Stral3e zu gewerblichen Zwecken
Fur Verkaufsstande, Kioske, Tische, Stuhle,
Warenauslagen und ahnliches taglich
je gm beanspruchter StralRe 1,00 bis 15,00
monatlich
5,00 bis 75,00
jahrlich
10,00 bis 300,00
2. Sonstiges Aufstellen und Lagern von
Gegenstanden auf der StralRe
2.1 Aufstellen von Baubuden, Geristen, Arbeitswagen,
Baumaschinen, Baugeraten und Bauzaunen
Lagern von Baustoffe wochentlich
je gm beanspruchter Stral3e 0,05 bis 0,30
Mulden
erster Tag gebuhrenfrei taglich
ab zweiter Tag pro Mulde 2,50
2.2 Abstellen von nicht am Verkehr teilnehmenden
Fahrzeugen aller Art im offentlichen Verkehrsraum,
das nicht unter Ziffer 1 fallt
je Pkw, Wohnwagen oder ahnliches wochentlich 10,00
je Lkw, Anh&nger oder dhnliches wochentlich 15,00
3. UbermaRige Benutzung der StraRe
3.1 Motorsportliche Veranstaltungen und Versuchs-
Fahrten, wenn Verkehrsbeschrankungen taglich
erforderlich werden 5,00 bis 500,00
3.2 Benutzung von beschrankt 6ffentlichen Wegen

i. S. von § 3 Abs. 2 Ziffer 4 StrG Uber die
Zweckbestimmung hinaus

taglich

2,50 bis 75,00
jahrlich

50,00 bis 300,00
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3.3 Gebuhrenfrei sind
andere genehmigte Veranstaltungen i. S.
des § 29 (2) StVO. Ausgenommen sind
Veranstaltungen zu gewerblichen Zwecken;
fur diese gilt der Abschnitt 4;

4. Werbung
4.1 Bewegliche Aul3enwerbung
taglich

4.11  mittels Plakattrager je Person 0,50 bis 25,00
4.12  mittels Werbefahrzeugen (Lautsprecherwagen,

Ausstellungswagen u. &. Fahrzeuge) taglich

je Fahrzeug 2,50 bis 25,00
4.2 Ausstellungen und Vorfuhrungen taglich

5,00 bis 250,00

4.3 Sonstige Werbung
Werbeanlagen, die nicht am Ort der eigenen
Leistung angebracht oder aufgestellt sind:

4.31  bei voriubergehender Anbringung oder wochentlich
Aufstellung je gm Ansichtsflache 0,25 bis 10,00
monatlich
0,50 bis 30,00
4.32  bei nicht nur vortibergehender Anbringung jahrlich
oder Aufstellung je gm Ansichtsflache 10,00 bis 300,00

4.33  Gebuhrenfrei
ist die Verteilung von Druckschriften ohne
Hilfsmittel entsprechend Nr. 1 des Verzeichnisses
und die Plakatwerbung anlasslich Bundes- Landes-
oder Kommunalwahlen

5. Hinweisschilder wochentlich
Mit ausschliel3lich wegweisender Funktion 0,25 bis 5,00
monatlich
0,50 bis 30,00
jahrlich

2,50 bis 250,00
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Gebuhrenfrei

sind Hinweisschilder zur besseren Orientierung
der Verkehrsteilnehmer, wie Hinweisschilder auf
Gottesdienste, allgemein Ubliche Sammelhinweis-
schilder auf Kraftfahrzeughilfsdienste, Tankstellen
sowie Hinweisschilder auf Veranstaltungen von
allgemeinem Interesse, wie Jahrmarkte,

Messen, Ausstellungen sowie politische und

Sportveranstaltungen.
6. Sonstige Sondernutzungen wochentlich
1,00 bis 125,00
monatlich
2,50 bis 300,00
jahrlich
5,00 bis 600,00
Satzung (S) Anzeige an Rechtsauf- Offentliche Bekanntma- | Vorstehende Fas-
Anderung (A) sichtsbehorde chung sung
vom am am gilt ab:
(S) 13.12.1973 02.01.1974 19.12.1973 13.12.1973
(A) 30.11.2001 | Euroanpassungssatzung

November/2004 Seite 7/7



	Inhaltsverzeichnis
	Satzung über Erlaubnisse und Gebühren�für Sondernutzungen an
	§ 1 Sachlicher Geltungsbereich
	§ 2 Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen
	§ 3 Erlaubnisanträge
	§ 4 Sondernutzungsgebühren
	§ 5 Gebührenschuldner
	§ 6 Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld
	§ 7 Gebührenerstattung
	§ 8 Sonstige Benutzung
	§ 9 Anwendung des Kommunalabgabengesetzes
	§ 10 Übergangsvorschriften
	§ 11 Inkrafttreten
	Nr. Art der Sondernutzung Gebühr Euro




